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„Du Jude!“ Alltäglicher Anti­
semitismus in Deutschland

Immer noch wird Judenfeindschaft häufig als histori-
sches Phänomen betrachtet, das wenig Aktualität besitzt 
und vorwiegend mit dem Nationalsozialismus verknüpft 
wird. Dass Antisemitismus jedoch alltägliche Lebensrea-
lität für Jüdinnen:Juden in Deutschland darstellt, er 
verschiedene, auch neuere Formen annimmt und in 
allen gesellschaftlichen Schichten und Milieus anzutref-
fen ist, darauf weisen empirische Studien seit Jahren 
hin. So vermeiden es etwa 70 % der hier lebenden 
Jüdinnen:Juden aus Gründen des Selbstschutzes sich 
als jüdisch erkennbar zu geben. Ebenso haben die 
grassierenden Verschwörungstheorien seit Ausbruch der 
Covid 19-Pandemie wie auch das Attentat in Halle 2019 
die virulente Bedrohlichkeit bewiesen. 

Mit unserer Ausstellung, die nicht nur grundsätzlich über 
Antisemitismus informiert, sondern einen eingehenden 
Einblick in seine verschiedenen Facetten gibt, darunter 
die des Antijudaismus, modernen Antisemitismus oder 
auch israelbezogenen Anti semitismus, wollen wir einen 
Beitrag zu einer antisemitismuskritischen Bildungsarbeit 

leisten. Durch unsere Ausstellung führen drei jüdische 
Protagonistinnen. Die Perspektiven und alltäglichen 
Erfahrungen von Jüdinnen:Juden sowie die Bedrohungs-
lage und Diversität jüdischen Lebens in Deutschland 
sollen so noch greifbarer gemacht werden.

Die Wanderausstellung besteht aus 20 mobilen Stellta-
feln und kann von Schulen, Jugendverbänden und 
sonstigen Bildungseinrichtungen kostenfrei entliehen 
werden. Begleitend zur Ausstellung bieten wir zudem 
vertiefende Workshops und Vorträge an. Neben einer 
möglichen Führung durch die Ausstellung arbeiten 
unsere Mitarbeiter:innen im Anschluss mit der jeweiligen 
Zielgruppe zu den Erscheinungsformen des aktuellen 
Antisemitismus. Gerne berücksichtigen wir hierbei die 
Bedürfnisse der Gruppe und stehen auch für individuel-
le Absprachen zur Verfügung.

Wir erheben keine Gebühr für die Ausleihe, weisen 
jedoch darauf hin, dass Transport- bzw. Versandkosten 
entstehen und für einen Versicherungsschutz gesorgt 
sein muss. Näheres besprechen wir gerne mit Ihnen.

Viele Menschen verbinden das Thema Antisemitis-
mus immer noch ausschließlich mit der nationalsozia-
listischen Vergangenheit. Jedoch ist Antisemitismus 
ein alltägliches Problem für Jüdinnen und Juden in 
Deutschland: Antisemitismus tritt in verschiedenen, 
auch neueren Formen auf und ist in allen Schichten 
der Gesellschaft anzutreffen, darauf weisen empiri-
sche Studien seit Jahren hin. Jüdische Menschen sind 
in den letzten Jahren immer häufiger Opfer von Ge-
walttaten geworden, und etwa 70 % der hierzulande 
lebenden Jüdinnen und Juden vermeiden aus Grün-
den des Selbstschutzes, als jüdisch erkennbar zu sein.

Daraus ergibt sich der Bedarf einer umfassenden po-
litischen Bildungsarbeit. Die Ausstellung „Du Jude“ 
stellt auf 20 Thementafeln die unterschiedlichen Er-
scheinungsformen von Antisemitismus vor: Antijuda-
ismus, moderner und auch israel-bezogener Antisemi-
tismus. Neben den historischen Formen thematisiert 
die Ausstellung Antisemitismus in seiner Aktualität 
und orientiert sich hier vor allem an den Lebenswel-
ten Jugendlicher mit Beispielen aus den Bereichen 
Schule, Musik, Sport und Internet.

Die Perspektiven und alltäglichen Erfahrungen von 
Jüdinnen und Juden sowie die Bedrohungslage für 
jüdisches Leben in Deutschland werden so sichtbar 
gemacht – aber auch die Vielfalt jüdischen Lebens in 
Deutschland.

Begleitprogramm zur Ausstellung: 

Donnerstag, 4.5.2023, 11:30 Uhr: Ausstellungseröffnung
Grußwort des Rektors der Kirchlichen Hochschule Wuppertal (KiHo)
und Kurzreferate: Dr. Ulrike Schrader (Leiterin der Begegnungsstätte
Alte Synagoge Wuppertal) und Wolfgang Hüllstrung (Beauftragter
für Christlich-Jüdische Beziehungen und Dialog der Evangelischen
Kirche im Rheinland). Ort: Foyer der HLB, Missionsstraße 11
(Um eine Anmeldung per Mail an claussen@hlb-wuppertal.de wird gebeten.)

Dienstag, 9.5.2023, 19.30 Uhr: Workshop
 „Antisemiwas?“ – Workshop mit Informationen und 
Vermittlungsangeboten zum Thema „Antisemitismus“
Leitung: Dr. Ulrike Schrader
Das Thema „Antisemitismus“ ist nicht einfach. Dennoch muss man sich 
damit auseinandersetzen. Die Begegnungsstätte Alte Synagoge Wupper-
tal hat hilfreiche Materialien erarbeitet, die informieren und aufklären. 
Ulrike Schrader stellt das Material vor und wird Elemente daraus
gemeinsam mit den Teilnehmer*innen ausprobieren.
Ort: Hörsaal 5 der KiHo, Missionsstraße, Haus C

Donnerstag, 11.5.2023, 19:30 Uhr: Vortrag
Dr. Dominik Gautier:  „Die Natur als Zeitzeugin. Antisemitismus- 
und rassismuskritische Impulse für eine ökologische Theologie“
Der Vortrag plädiert mit dem US-amerikanischen Theologen Willie James 
Jennings dafür, das Verhältnis zwischen Kirche und Israel für postkolonia-
les und ökologisches Engagement der Kirchen ernster zu nehmen.
Dominik Gautier ist Wiss. Mitarbeiter im Bereich Systematische Theologie 
am Inst. für Ev. Theologie und Religionspädagogik der Univ. Oldenburg.
Ort: Raum 8 (3. OG) in der HLB, Missionsstraße 11 

Donnerstag, 1.6.2023, 19:30 Uhr: Film-Abend
Filme zum Thema Antisemitismus und Rassismus
Astrid Weber (PTI) und Elke Claussen (HLB) zeigen den mehrfach
prämierten Film „Masel Tov Cocktail“ und andere Kurzfilme
Ort: Hörsaal 5 der KiHo, Missionsstraße, Haus C

*Alle Veranstaltungen sind kostenfrei.

Missionsstraße 11, 42285 Wuppertal
www.hlb-wuppertal.de
Öffnungszeiten der HLB:
Mo – Mi + Fr: 9:30 – 17 Uhr, Do: 9:30 – 19:30 Uhr, 
Sa: 10 – 13 Uhr, an Sonn- und Feiertagen geschlossen.

Bitte kündigen Sie Besuche größerer Gruppen an:
Tel. 0202 2820 125 oder bibliothek@hlb-wuppertal.de
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